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Regierungs - Blatt
(Sjrnﬁl;lrr;:gtbum
Gud)icu %ztmur (Eticnud;

Wummzt 12 anmar 19 Dai 1877
Jubalt: Bevorduung, bvr ‘lud(uunlux ded tlﬂr]rum vom 6. Dai la'h uxm die Fiideret betrefjend S. 89. —
Fifdptarten und B,

821 Bir Carl Qllcgunbct,

von Gottes Gnaben,
®rofibersog von Gadfen-Weimar- Eifenad), Landgraf in Thitringen,
Martgraf zu Meiften, gefilrfteter Graf zu Henneberg, Herr gu
Blantenhain, Neuftadt und Tautenburg
. 2C
RNadjpem bdie wegen Bereinbarung iibereinftimmender Mafregeln gum
Sduge und gur Hebung der Fifdjerei mit der Koniglihy Preufiijhen, den be-
nadjbarten Thiiringijden Staatdregicrungen und bder Herzoglidy Anhaltfden
Staatdregierung jeither ftattgehabten Verhandlungen foweit gediehen find, daf
auf dem Grunde ihre8 Crgebniffes ein gleidmafiges und gleidzeitiges Bors
geben Funid)jt der Thitringifden Staaten, wenn aud) nur vorliufig mit den
widjtigiten und unentbehrlidhften fifdercipolizeilidhen Beftimmungen, unerwartet
bed Crfolgd der nod) objdjpwebenden Verhandlungen mit den iibrigen von bden
Stromgebicten dev Eloe und Wefer beriihreen Deutfdjen Staaten und vorbe-
Balten bdic definitive Megelung nad) dem Gefammtergebniffe der legteven, zu-
reidjend gefidjert erfdjeint, verordbnen Wir hierdurd) in proviforifder Aus.
filhrung be8 Gefeted vom 6. Mai 1876 (Seite 73 bed Regier.Blattes’
Folgenbes:
§ 1

3u §. 19 Jiffer 1 ded Glefetsed vom 6. WMai 1876.
Berboten ift bdie Fifderei auf Fifdhbrut, mit Ausnahme der Fille, fiix
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weldie der § 22 ded Gejeped die Vorfdyriften dev §§. 20 und 21 deffelben
aufjer Anwendung fept; in Sonderheit crftredt jid) dag Verbot nidyt auf Brut-
und Sapfifdhe, weldhe zur Befepung anbderer Gewdfjer veriwendet werden.
g Fifdje der im Verzeidnific Anlage A. zu diefer Verordnung aufgefiihrten
W‘}Irteu biirfen nid)t gefangen werdben, wenn fie, von bder Ropfipige big um
Sdywangende gemeffen, nidyt minbdeftens bdiejenige Lange haben, weldye fiir eine
jebe bdiefer Avten im Verzeidnifle angegeben ift.

§ 2.
Ju 8. 19 Jiffer 2 ded Gefesses.

Die fammtlidhen Gewifier, auf welde dad Gejep vom 6. Dai 1876
Anwendung erleidet (§. 1 deffelben), unterliegen einer widyentliden und einer
jabhrlidyen Sdyonzeit.

Die widjentlide Shongeit erftredt fid) der Regel nady auj 24 Stuns
den von Sonnabend Nadytd 12 Uhr bis Sonntag Nadhts 12 Uhr.

Wihrend der Dauer diefer Schongeit ift jede Art des Fifdhfangs verboten.

Unferem Staats-Minifterium, Departement des Junern, bleibt vorbehalten,
fitr bejtimnte Fanggervithe, durd) weldje der Jug der Wanbderfijde nidyt bes
Dindert wird, Ausnahmen von bdiefem BVevbote jeitweiliy ober allgemein zuzus
laffen, ingleidjen aud) unter befouberd geeigenfdjafteten Umftanden fiir cingelne
Gewiffer Mobdifitationen in der Jeitbeftimmung der wodentlidhen Schonzeit
felbft, im vorgingigen Einbenehmen mit den bei cinem foldjen Gewiffer etwa
betheiligten MNadybarftaaten, eintreten zu laffen, ohne Bertitgung jedod) bder
Dauer von 24 Stunbden.

§ 3.

Die jibhrlide Shongeit ift, je naddem fie im BWinter oder im Friih-
jabhr eintritt, eine Winter- ober eine Frithjahridjonseit.

Die Winterfdongeit erftredt fidh auf dic Jeit vom 15. Ottober
(einfdylieflidh) big Cude Februar ded nadhfolgenden Jahres,

bie Friihjahridonzeit vom 1. April (cinfdlieflid) bis Ende Mai.

Jft fiir ein Gewéffer neben der Winter- aud) die Frithjahridonzeit
vorgefdyrieben, fo erftvedt fid) die Winterfdjongeit fiir daffelbe mur vom 15. Ot
tober big zum 16. Januar (einfdlieflidh) des nadfolgenden Jahres.

§ 4
Bon den Gewtiffern unterliegen

1) bie Saale, von dem Einfluffe der Jm an aufwirtd, mit ihren fimmt-
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lidjen Nebengewdfiern, cinfdlichlidh der Jlm, ver Winterfdongeit, die
Gaale felbft auferbem nod) der Frithjahr{donseit;

2) die Unftrut der Friihjahridongeit, dic Nebengewdfjer derfelben ber
Winterjdongeit ;

3) dbic Werra und vic Nefje, leftere vou ihrer Miindung in die Horfel
an aufwirtd, bdev Friihjahridonzeit, die iibrigen Nebengewdfler der
Werra der Winterjdonyeit.

Unferem StaatsMiniftevium, Departentent ded Juuern, bleibt iiberlaffen,
diejenige Stelle der Gewiffer, von weldjer an fiir Streden derfelben die Winter:
ober die Friihjahridongeit nad) Vovjtehendem beginmen beziiglid) enden foll,
durdy Brtlidhe Dertmale niher begeidynen u [laffen.

§ 5.

Fiir die Dauer dev jihrliden Sdongeit ift in den derfelben unterworfenen
Streden der Gewiffer jebe Art desd Fijdhfangd verboten.

Unfer Staats-Minifterium, Departement bed Jnnern, ift evmadhtigt, bei
befonderd dringender Veranlaffung, infoweit nidyt iibermiegende Riidfichten auf
Grhaltung bed Fifd)bejtanded cntgegenftehen, den Betrieb der Fifdherei in fol
den @ewiffern, welde der Friijahridjonzeit untermorfen find, an einigen, jer
dod) hidhftend drei Tagen jeder in diefe Schonzeit fallenden Wodje ju geftat:
ten.  Bei einer devartigen Geftattung ift jedod) jedenfalld die Vermwendung
folder an fid) exlanbter Fangmittel auszuidylieffen, weldje vorjugsmeife geeigs
met find, bie junge Brut gu gerftoven.  Aud) darf der Betrieb der Fifdjerei
vermittelft ftindiger Vorridjtungen (BWehre, Jaune, Selbftfange fiir Aal und
Lady8, feftftehende Negooridhtungen, Sperrnepe :c.) ingleidhen vermittelft fdmim-
menber oder am Ufer ober Fufbette befeftigter ober beranferter Nete —
Pamen und dergl. — twibhrend der jihrliden Schongeit in feinem Falle ge-
ftattet werden.

§. 6.

Wihrend der Daner der widentliden und jihrliden Sdongeiten
miiffen bdie durd) dad Gefeyy nidit befeitigten ftandigen Fifdereivorriditungen
hinweggerdumt oder abgeftellt fein — cfr. §. 23 be8 Gefepes.

§ 7

Die §§. 2 bi8 5 diefer Vevordnung erleiben auf den Kvebsfang Feine
Unwenbung.

Lerboten ift der Fang von RKrebfen fitv die Jeit vom 1. November
(cinfdylieRlich) jeden bid ju €ndc Mai ded nad)folgenden Jahres.
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®elangen Rrebfe wihrend ber angeordbneten Sdhonjeit lebendig in bdie
@ewalt ded Fifdjers, fo find bdiefelben mit der ju ihrer CErhaltung erfor-
derlidjen Borfidht fofort mwicder in dad Waffer zu feen (8§ 20, 2 des G-
fetges.)

§ 8.
Bu §. 19 Jiffer 3 und 4.

Die Amwendung von Mitteln zur Vertoundung der Fijdye, ald Fallen
mit Sdylagfedern, Gabeln, Specre, Stedjeifen, Stangen unbd dergl, ift verboten.
Der Gebraud) von Angeln ift diefem Verbote nidt unterworfen.

Berboten ift dad Bufammentreiben der Fijde bei Nadyt vermitteljt Lendyten
ober Fadeln.

Sm Uebrigen wird auf dag Vevbot {djadlider Fangmittel im §. 18 bded
Qefetses vermiefen.

§ 9.

©omweit nid)t weitergehende Berbote oder Bejdyrantungen jdjon beftehen
(vergl. § 41 bded Gefetes), diirfen bdie flicgenden Gewdffer (§. 1 alin. 1 bdes
Gefetes) ohne Erlaubniff der Auffidtabehirde zum Swede ded Fijdfangs weder
abgeddmmt, nod) abgelafien ober ausdgefdyopft werden.

Fifdwehre, Fifdziune und damit verbundene fogenannte Selbtftinge fitr
Qach3 und Wal diirfen, aufer dem Falle einer beftehenden Beredtiqung (fiehe
jebod) §. 3 bed Gefetes) nidyt men angelegt werben.

§ 10.

Unfer Staats-Minifterim, Departcment des Juucvn, ift crmidtigt,

1) nody amdere, af8 im Vorftehenden jdyon bezeidhucte, dev Fijdhevei fdydde
lidje Fangmittel und Fangarten ju verbieten, oder vovzujdyreiben, von
weldjer Befdjafienheit die exfanbten Fanggevithe fein miifjen und mit
welden Bejdranfungen  diefelben zum Fijdfange gebraudt werden
viirfen — vorbehiltlid) der Uusnahme in & 19 Sdlufjap des Ge-
Yefied;

ingbefondere vorjuidyreiben, daf nad)y Ablauf cinegd von ihm u beftim-
menben, jedbod) mindeftend zwei Jahre umfafenden, Seitraumsd beim
Fifdfange teine Fanggerithe (Nepe und Gefledyte jeder Art und Be-
nemmung) angewenbdet tocrden bditrfen, deren Ocfinungen (Mafdjen) im
naffen Jujtande an jeder Seite (von Kuoten zu Kuoten) nidt minbe-
ftend cine, von ihm ebenfallz zu beftimmenbe Weite haben, bdiefe Vor-
fdrift aud) auf alle Theile oder Abtheilungen der Famggertithe ju er-
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ftreden; Ausnahmen von diefer Borfdyrift aber im Falle ded Bebiirf-
niffes fiir beftimmte Arten von Fanggerithen zuzulaffen;

3) die Form und Faffung der Fifdtarten und Beredtigungsjdjeine und
ihrer Beglaubigungen (§§. 10 flg. und 14 ded Gefetresd) vorzujdyreiben,
fomie bie RKenngeidnung der jum Fijdfang ausdliegenden Fifdherzeuge
nad)y Mafgabe bed §. 16 de8 Gefetses zu beftimmen;

4) endlid) in Betrefi bderjenigen Gewiffer, weldje theilweife der Hobeit
anberer Staaten unterworfen find, in bderen Gebiete gleidmifige Bor-
fdriften und BVerbote, wie bie in gegenmwdrtiger BVerorbmung gegebenen,
nid)t beftehen, 6i8 dahin, wo diefed der Fall fein wird, die Anwendbars
teit derfelben nbthigenfalld auszufdyliefen ober zu befdjranten.

§ 11,

Die Uebertretung bder im Borftehenden gegebenen, fowie der von Unferem
Gtaats- Minifterinm, Departement ded Junern, auf Grund der ihm ertheilten
Grmadtigungen erlaffenen Vorjdyriften und BVerbote wird, foweit nidyt bdas
BGefety (vergl. §§. 45 flg.) bercitd Strafbeftimmungen enthalt, auf Grund bdes
§ 19 alin. 2 mit Geldftrafe bid zu 150 Mart ober Haft beftraft unter
Gingichung der bei Audiibung bder Fifderei angewenbdeten unerlaubten Fang-
mittel.

§. 12.

Gegenwirtige Verordbmung tritt mit dem 1. Juli b, J. in Wirtfambeit.

Bon Seiten der uftindigen Behorden ift die Ausfiibrung bder ertheilten
Borfdyriften zu iiberwadjen und im Sinne derfelben thunlidyft anf die BVermeh:
ng bed Fifdhbeftanded in bden in Frage tommenden Gewdffern aud) durdy
tinftlide Ausbriitung dev dagu gecigneten Evelfifde, namentlid) der Salmoniden,
forie dabin au wirten, daf, joweit ubthig und ausfihrbar, vorhandenc Hinver
niffe bes Auffteigens der Wanbderfijhe durd) Cinridjtung von Fijdhpafien oder
fonftige geeignete Mafregeln befeitigt werden.

So gefdyehen und gegeben Weimar am 11. Mai 1877.

Carl Alerander.
. Thon. Stidling. von Grof.

Lerordnung
die Ausfiihrung ded Gefetsed vom 6. Mai
1876 iiber die Fijdjerei betveffend.
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Nulage A
3u § 1 Abfag 2 der LVerordnung.

(%crgeid)niﬁ ber Fifde, welde dem Fangverbote unterliegen, wenn fie nidyt
mindeftend die beigefeste Lénge haben.)

Stir (Acipenser StUIio) . ......viuiriit i

Ladyé (Salm, Salmo salar) . .

Grope wznmuc (Mabdue-Mardne, Corcgonus m'\meun) ............ 40 #

Mal (Anguilla vulgaris)................... (

gnnbu’ (&andart, Lucioperca sandra)........; «.oovuriiin... 35 "
apjen (Maapftn, Raapf, Sdhied, Aspius \um\)l

Blei (Bradjjen, Brajje, Abramis brama)........

Radysjorclle, (Mecrforele, ilberlads, Strandladys,

Srump Salmo trutta) 28 ¥
Maifijdy (Alfe, Clupea alosa)
Finte (Clupea finta)
edit (Esox lucius) 25 B
flaud (Nerjling, Idus melanotus)
Barbe (Barbus fluviatilis). ... ..
Dibel (Squalius cephalus) ..... % ..o i 20 ,
Sarpfen (Cyprinus carpio) ... ..
Sdylei (Tinca vulgaris) ........
Forelle (Salmo fario) ........ { 18
Ujdy (Mefde Thymallus vulgaris)) ~ """ - -rrrrsrrrrr et u
RKaraufde (Carassius vulgaris) ... ...
Rlcine Marane (Coregonus albula). .. } vovvirriiiiininenn. 15 "

Rothjeder (Scardinius critrophthalmus)
Strebs (gemeiner Flupbrebd, Astacus fluviatilis).............ooo... 10 ”




	[82] Verordnung, die Ausführung des Gesetzes vom 6. Mai 1876 über die Fischerei betreffend.
	Anlage A.  Verzeichniß der Fische , welche dem Fangverbote unterliegen, wenn sie nicht mindestens die beigesetzte Länge haben.


